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amals beschloss Alex De-
sign zusammen mit Guido
Müller, ein Fun-Punk-Duo

zu gründen. Inspiriert von dem
Filmtitel „Timebandits“ und stän-
dig auf der Suche nach der einen
„wahren“ Freundin, einigten sie
sich schnell auf „Lovebandits“.
Anders als in der vergleichbaren
Truppe Stinkebreit, saß hier Gui-
do Müller am Schlagzeug wäh-
rend Alex Design sang und Gitar-
re spielte.
Der erste Song war „Guido

Hirschkäfer ist tot“, eine lustige
Persiflage, inspiriert durch „Mein
Freund, der Baum“. Bald folgte
„Banane“, in Anlehnung an den
Zehn-10 Sekunden Track: „Nane,
Nane...du alte Frucht ich pell'
dich“ aus einem damals bekann-
ten „Cheech & Chong“- Streifen.
Bei den Lovebandits ging es in

erster Linie um kurzweilige Un-

D terhaltung. Ihr Sound lässt sich
schwer in eine Schublade stecken.
Gewürzt mit einer gesunden Por-
tion Selbstironie brachte die Band
locker mal einen Schlager, einen
Shanty, Neue Deutsche Welle
oder ein Unplugged-Stück in ih-
ren Konzerten unter. Die Love-
bandits traten mitunter auf dem
Dach des alten Ford Escort on
Alex Design auf, auf das er eine
ausklappbare Bühne montiert hat-
te. Einmal fuh-
ren er und Mit-
streiter Guido
Müller mit dem
Wagen in eine Turnhalle. Gitar-
renverstärker an die Autobatterie
angeschlossen, schon ging es los.
Dem Publikum soll es gefallen ha-
ben. Der Hallenwart dagegen fand
die Aktion weniger lustig.
Die Lovebandits gewannen auf

Anhieb den ersten Preis bei einem

Talentwettbewerb und tourten ei-
ne Weile umher bis Guido Müller
zum Studieren nach Bremen ver-
zog.
Das führte zu einer Pause. Alex

Design organisierte einige Open
Air-Konzerte und gründete Die
Ponys, da die neuen Mitglieder
sich nicht mit der alten Mann-
schaft verwechseln lassen wollten.
Neben ihm gehörten Bass-Spieler
Jörg Alker und Schlagzeuger Ste-
phan Beckmann, ehemals Stinke-
breit und Die Versager, zu der
Band, die sich eigentlich Die
Hengste nennen wollte. Das er-
schien dem Trio dann aber doch
übertrieben.
Das Programm der Lovebandits

wurde übernommen, nur der Na-
men hatte sich geändert. Die

Band schaffte es
sogar im Jahr
2000 bis auf die
Weltausstellung

nach Hannover, wo sie ein Kon-
zert gab.
Ende 2001 starten dann die Lo-

vebandits wieder durch. Mit Thi-
mo Gerhardt und Carsten Brune-
mann wurde die Welle des Punk-
Rock wieder ganz hoch angesurft.
Thimo kam ursprünglich aus dem

Death-Metal-Genre und hatte ge-
rade nichts Besseres vor. Carsten
war gerade auf der Suche nach ei-
nem neuen Trommelplatz, nach-
dem sich seine vormalige Band
Auflaufen des Abwasser aufgelöst
hatte.
Pfingsten 2002 ging es ins Stu-

dio. Sechs Stücke wurden aufge-
nommen. Drei Monate später
stieß Michael Köster alias Kom-
missar Karl Köster zur Gruppe,
ein Multitalent, dass sich von
Hip-Hop bis Metal musikalisch
überall zuhause fühlt. Ein paar
neue Lieder wurden zusammenge-
schraubt und wieder ging es ins
Studio. Auch beim Nordenham-
Sampler „Sound of the scene“ aus
dem Jahr 2003 sind die Loveban-
dits vertreten, mit den Titeln
„Achterbahn“ und Waschanlage.

Popgeschichte
Nordenham hat seit Jahrzehnten ei-
ne rege Musikszene. Der widmet
sich die Kreiszeitung in einer Serie,
die regelmäßig erscheint. Heute le-
sen Sie einen Text über die Loveban-
dits. In der Ausgabe vom 13. April
stellen wir die Band Long Blokes
vor.

Wundertüte mit Musik
Die Lovebandits waren eine Wundertüte aus Musik, Gags

und Entertainment. Die Geschichte der

Punk-Rock-Fast-Food-Formation um Alexander Mietz

alias Alex Design reicht bis in die frühen 90er Jahre

zurück. VON JÜRGEN LANGE

Allgemeine Beratung
·····························································

Arbeitslosenzentrum: Viktoriastraße
20, t 04731/88021, Mo. bis Do. 9 bis
16 Uhr, Fr. 9 bis 13 Uhr
Beratungsstelle für Kinder, Jugend-
liche, Eltern mit Sprachheil-Ambu-
lanz der Arbeiterwohlfahrt: Mo. bis
Fr. 9 bis 12 Uhr, Hansingstraße 19,
t 04731/942 20.
Caritas im Kreis Wesermarsch: aner-
kannte Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen, in Brake, Georgstr. 3,
t 04401/854451; Sprechstunden Mi.
10 bis 12 Uhr sowie nach Vereinbarung;
in Nordenham, Viktoriastr. 16,
t 04731/21481; Sprechstunden: Mo.,
Di., Do., u. Fr. 9 bis 12 Uhr, Do. auch 15
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung.
Deutsches Rotes Kreuz: Hafenstraße
47, Nordenham, Kleiderkammer, Ausga-
be: Mo., Di. Do. u. Fr. 9 bis 10 Uhr, Mi.
14 bis 16 Uhr, t 04731/269190
Diakonisches Werk: Mittelweg 5, M.-
Luther-Haus: Mo. bis Fr., 9 bis 12 Uhr
Mutter-Kind-Kurvermittlung, allgemeine
Sozialberatung, Schuldnerberatung, Se-
niorenfreizeiten, t 04731/360541
Essen auf Rädern: Awo Wohnen und
Pflegen Weser-Ems gGmbH, t 04731/
93470; Nordenhamer Pflegedienst Suh-
ren, t 04731/923170
Familien- und Kinderservicebüro

Nordenham: Herbertstr. 3; Familien-
drehscheibe, Beratung u. Vermittlung
Kindertagespflege: Mo. bis Fr. (außer
Do.) 9 bis 12 Uhr, t 0 47 31/2 20 94
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Nordenham: Sprechstunde Mo.
und Do. 9 bis 12 Uhr im Rathausturm,
Zimmer 149, t 04731/ 84340
Hebammen-Sprechstunden: donners-
tags von 10.30 bis 11.30 Uhr im Schwes-
ternwohnheim bei der Wesermarschkli-
nik, t 04731/947750
Hospizhilfe: Bahnhofstr. 32,
t 04731/205004, mi. 10 bis 12 Uhr
Johanniter-Unfallhilfe – Pflegebe-
ratungsbüro: im Vita-Forum, Sophie-
Scholl-Str. 6, Beratungsstunden: Mo. 15
bis 17 Uhr, t 04731/923356
Kinderhaus Blauer Elefant: Mo. bis
Fr. 9 bis 12 Uhr, offener Bereich von 15
bis 18 Uhr, t 04731/207847
Kriseninterventionsteam Weser-
marsch: Trauertreff Sonnenblume, Mo.
17 bis 20 Uhr, Lange Str. 62, Brake
Mehrgenerationenhaus: Mo. u. Do.
11.30 bis 17 Uhr, Di., Mi. u. Fr. 14 bis 17
Uhr u. Sa. 12 bis 14 Uhr, Viktoriastr. 16,
t 04731/942820
Pro Aktiv Center (Pace): Anlaufstelle
zur schulischen, beruflichen und persön-
lichen Orientierung für junge Menschen
zwischen 14 und 27 Jahren. Brake: Bür-
germeister-Müller-Straße 35, t 0 44 01/

7 00 62 22; in Nordenham: Margarten-
straße 30, t 0 47 31/ 3 63 37 26
Sozialstation: Anlaufstelle für häusl.
Alten- und Krankenpflege in Nordenham,
Bahnhofstraße 34, t 04731/80058
Seelsorgerische Beratung unabhän-
gig von Konfession und Glauben:
t 04404/959323
Weißer Ring: Joachim Milde,
t 04731/ 204376

Gesundheit
·····························································

Diabetes-Selbsthilfegruppe Butja-

dingen: t 0 47 33/ 17 34 91 o.
Hilfe für krebskranke Kinder:
t 04731/38537 und
04480/629
Psychologische Beratungsstelle der
Caritas für Erwachsene, Kinder, Ju-
gendliche: dienstags 8.30 bis 10
und 15 bis 17 Uhr,
t 04731/6465
Psychosoziale Krebsberatung: In-
formation und Anmeldung
Hauptstelle Brake, t

0 44 01/8 54 45 11; Mo. und Fr. 9
bis 13 Uhr, Di. bis Do. 10 bis 16

Uhr. Termin nur nach Vereinba-
rung
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe: je-
den dritten Montag im Monat um
16 Uhr, Friedrich-Ebert-Straße 54
in Nordenham,
t 04731/923170
Schwangerschaftsfragen und
Schwangerschaftskonfliktberatun-
gen der Awo: t 04731/94220
Selbsthilfegruppe Ängste, Panik
und Depressionen: dienstags 19 bis
21 Uhr, Tagesstätte Soziale
Dienste Wesermarsch Brake,
Holbeinstr. 2,
t 0 44 01/25 23 o. t

0 44 01/25 32
Selbsthilfegruppe für Essgestörte:
mittw. 18.30 bis 20 Uhr, AOK
Nordenham, Marktstr. 10,
t 0152/02836337
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie:
immer am letzten Mittwoch im
Monat, 19 Uhr, AOK Brake.
t 04401/81847
Selbsthilfegruppe Morbus-Bechte-
rew: 04731/80440
Selbsthilfegruppe Missbrauch:
E-Mail: marienkaefer-hilft@t-onli-
ne.de, t 04401/4040
Soziale Dienste Wesermarsch: Kon-
taktstelle/ Tagesstätte für psy-
chisch Kranke, Mittelweg 34 in

Nordenham, t 04731/248310;
Montag 9 bis 16 Uhr; Dienstag 9
bis 17.30 Uhr, Mittwoch 11 bis 16
Uhr, Donnerstag 9 bis 17 Uhr

Suchtberatung
·····························································

Anonyme Alkoholiker: Treffen mon-
tags, 19.30 Uhr, im Martin-Luther-Haus,
t 04731/4224 oder 04731/4158
Al-Anon: Familiengruppen für Angehö-
rige von Alkoholikern, t 04731/1494
und 4158, Treffen montags um 19.30
Uhr im Martin-Luther-Haus Nordenham
Begegnungsgruppe für Alkohol und
Drogenprobleme „Blaues Kreuz“:
Dienstag, 19.30 Uhr, im Martin-Luther-
Haus in Nordenham: t 04731/6430,
4675, 80721, 04732/183748
Diakonie, Fachstelle Sucht: Bern-
hardstraße 3, t 04731/88040
Freie Selbsthilfegruppe Einswarden
für Alkoholgefährdete: Treffen jeden
Dienstag um 19.30 Uhr im Mehrzweck-
haus, Niedersachsenstraße, t 04731/
5852 und 206133
Freie Selbsthilfegruppe für Sucht-
gefährdete: montags ab 18.30 Uhr in
der Paulus-Kirche in FAH, t 04731/
2498546
Selbsthilfegruppe der anonymen
Spieler: dienstags 19 bis 21 Uhr, Mar-
tin-Luther-Haus, t 0151/22873978

Hebammen bieten donnerstags von 10.30 bis 11.30 Uhr im Schwestern-
wohnheim bei der Wesermarschklinik eine Sprechstunde an. Foto Archuv
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BERATUNGSANGEBOTE UND SELBSTHILFEGRUPPEN

KZW-SERIE
NORDENHAM ROCKT

BLEXEN. Auf 83 Lebensjahre
blickt am morgigen Sonntag Le-
onhard Kelm aus der Groden-
straße zurück. Hier ist der Ge-
burtstagsjubilar mit seiner Ehe-
frau Almuth zu Hause. (erg)

HERZL I CHEN
GLÜCKWUNSCH

KURZ NOT IERT

NORDENHAM. Am kommenden
Dienstag, 26. März, um 19.30
Uhr treffen sich die Vogellieb-
haber Nordenham in der We-
ser-Kleintier-Arena, Strandallee
14, zum Ostereierknobeln. An-
meldungen zu der Veranstla-
tung nimmt Inge Richter
(t 04731/1706) entgegen.

Eierknobeln bei den
Vogelliebhabern

TETTENS. Der Club Strandrose
Tettens veranstaltet am Grün-
donnerstag, 28. März, ab 19.30
Uhr einen Preisskat und Kno-
beln in der Tennishalle am Lui-
senhof. Gäste sind willkom-
men.

Skat und Knobeln
am Gründonnerstag

NORDENHAM. Der Butjadinger
Fischereiverein bietet Mitglie-
dern und Freunden ein Schol-
lenessen am 13. April ab 17
Uhr im Vereinsheim an. An-
meldungen nimmt Hans-Hel-
mut Petter (t 04731/38824)
entgegen.

www.butjadinger-fischereiverein.de

Schollenessen
beim Fischereiverein

BLEXEN. Die Besucher des Stra-
ßencafés im Seniorenzentrum
„to huus achtern Diek“ werden
am Mittwoch, 27. März, ab
14.30 Uhr von Gerold Lüde-
mann unterhalten.

Gerold Lüdemann tritt
im Straßencafé auf

PHIESEWARDEN. Für die Nordic
Walker ändern sich ab der
übernächsten Woche die Lauf-
zeiten am Dienstag (17.15 Uhr)
und Donnerstag (9 Uhr und 17
Uhr). Wer mitlaufen möchte,
kann sich bei Organisatorin
Andrea Pütz unter t 0172/
4250408 melden.

www.nwp-aktiv.de

Neue Zeiten
für Nordic Walker

SCHWEEWARDEN. Am Freitag, 5.
April, um 19 Uhr beginnt im
Clubraum der Multifunktions-
halle Schweewarden die Jah-
reshauptversammlung des TV
Schweewarden.

Versammlung des
TV Schweewarden

Die Lovebandits im Jahr 2003 auf der Bühne der Jahnhalle mit Thimo Gerhardt, Alex Design und seinem Sprössling, Carsten Brunemann und Michael
Köster als Punk-Diva (von links). Foto la

enn wi alltohop an unsen
Stammdisch sitten,
kann'n sück jo woll vör-

stell'n, dat dor ok mennig een
Witz vertellt wurd. Un kann'n
sück sekers ok woll vörstell'n, dat
wenn dat wat later wurd, de
Schnakkeree wat deftiger wurd.
Nu is dat man nich jeden sien Re-
bett, de Witzen so to vertell'n, dat
dor ok glieks öwer lacht werden
kann. Hossi kannt tomindst nich.
„Jo,“ vertellt he jüst, „eenmol heff
ick lacht, dor hett mi doch een ’n
Jux vertellt van Hein un Fidi, nee
of weer dat Klein Erna? Na, is jo
ok egol, kann obers ok Tünnes
un Schäl wesen sien. Un in Düs-
seldörp weer dat, nee ick glöw in
Köln an de grode KaiserWilhelm-
Brügg, holl eben stopp, is de nich
in Willemshoben?“
He trekde siene Stern in Folten,
nimmt `n düchdigen Schluck ut't
Beerglas. „ Jo dat is so wesen, ick
glöw dor wull een hen to angeln,
dat gung üm grode Fische, of
weer dat nich dat mit den Föhrer-
schien de een nich bi sück har?
Nee, dat weer doch Klein Erna,
denn ist woll in Hamborg wesen.“
Wenn `t al sowiet is bi hüm, denn
hört wi al gornich mehr to, un dat
düert denn al wat längerder, dat
Hossi dat denn marken deiht.
„ Worüm ver-
tell ick jo dat
eegentlich, ji
kriegt dat
Wichtigste van
allen jo gor-
nich mit, ji la-
chen jo veels to
fröh.“ Hett he
denn gornich
murken, dat wi öwer sien Vör-
drag lacht?
„Nu sehg to,“ seggt een to Hossi,
„nu sehg to, dat du mit diene Kai-
ser-Wilhelm-Brügg to Ennen
kummst, bi lüttjen möten wi woll
no Huus, mien Minsch hett nee-
lichs al quarkt, dat ’t so lat weer
un ick mit dat Schlödellock nich
up Schier keem. Weet ji wat ick
seggt heff, as ick binost in'n Flur
öwer den Hund fulln bün? Moin
heff ick seggt, ick bün hier de
wichtigste Person in't Huus, mutt
för de Miete, dat Eeten un Drin-
ken arbeiden !“ „ Un wat säe die-
ne Fro ?“ „ Denn kumm man gau
herin, dat de Nabers dat nich
sehn, wu stur du dat hest.“
Hossi is nu ganz verdwars lopen
mit siene Gedanken, neiht sien
Beer dr'achter un will in Tokunft
nix mehr mit uns to dohn heb-
ben. Buterdem is he al so vull, dat
wi hüm noher in den Kröger sie-
ne Schuuwkor no Huss hen kar-
johlt hefft. Man wi könt dorup
wetten, dat he dat nächst mol
wedder mit an'n Stammdisch sitt
un woller versöcht, den olen Witz
van Hein un Fidi of well't nu ok
is an'n Mann to kriegen. Dat ver-
söcht he nu al ’n halwet Johr, wo-
rüm schull sück dat ännern?

W

Keene

Witze


